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Deutsche Nationalversammlung.
LL !? !LHü4 'rl L -I e - ^

^ Weimar. 27. Febr.
- (Schluß .)

Es folgt das Notgcsetz für Elsaß -Lothringe« (zur Abhilfe
dringender Umstände).

Frau Schmitz (Zentrum) schildert die Notlage der Ver¬
triebenen aus Elsaß - Lothringen , denen schnelle Hilfe werden müste.

Das Gesetz wird in allen drei Lesungen angenommen.
Zur Beratung steht nach der Mittagspause das Uebee-

gangsgesetz.
Äbg . Becker - Nassau (Zentrum) : Der Tendenz der Vor¬

lage stimmen wir zu . Wir müssen wieder festen Rechtsboden
gewinnen.

ReichsarbeitsministerBauer wendet sich gegen den Antrag
Ablaß, wonach alle Verordnungen der provisorischen Regierung
d,e nach dem 10. Februar veröffentlicht wurden, ungültig sein
sollen.

, Abg . Dr . Zoephel (Dem .) befürwortet die Annahme des
Antrags Ablaß . Die Zeit der Revolution schließe mit der Not¬
verfassung vom 10. Februar ab und diese setze fest , datz alles,
was nicht vor dem 10 . Februar verkündigt ist , keine Rechts¬
gültigkeit habe.

Abg . Wahrmuth (D.N .B .P .) : Die Materie bedarf durch¬
aus der Kommissionsberatnng . Die ganze Gesctzesarbeit der Revo¬
lution muß auf das alN .gewissenhafteste geprüft werden.

Abg . Maretzky (D .V .P .) : Das Gesetz ist ein Versuch, die
gesetzgeberischen Akte der Revolution zu legalisieren . Die Ver¬
tranungen müssen erst gründlich geprüft werden . Wir fordern
Ausschußbcratuiig.

Ein neuer Antrag Ablaß (Dem .) verlangt , daß nur die¬
jenigen Verordnungen Gesetzeskraft erhalten , die in ein vom
Reichsanzeiger veröffentlichtes Verz ichms hineingekommcn , und
daß das Recht der Nationalversammlung zur Außerkraftsetzung
der Verordnungen unbefristet sein soll.

Ein Zentrumsantrag will den Entwurf Gesetz werden lassen,
die einzelnen Verordnungen der Volksbeauftragten aber den ver¬
schiedenen Ausschüssen zur Nachprüfung überweisen.

Ausschußberatung der Vorlage wird gegen Deutsch-Nationale
und Unabhängige abgeiehnt . Aus einer großen Reihe von Einzel¬
abstimmungen geht schließlich 8 1 in folgender Fassung hervor:
„Die bisherigen Gesetze und Verordnungen des Reiches bleiben
dis auf weiteres in Kraft, soweit ihnen nicht dieses
Gesetz oder das Gesetz über die vorläufige - Reichsgemalt vom
10 . Februar 1919 entgegenstchen. In Kraft bleiben oder treten
die vom Rat der Volksbeauftragten oder der Reichsregierung er¬
lassenen und verkündetenVerordnungen. Em

'
Verzeichnis

dreier ist der Nationalversammlung innerhalb Monais ^ kst oor-
zuleaen . Verordnungen sind außer Kraft zu setzen , wenn die !
Nationalversammlung dies innerhalb dreier Monate beschließt, j
Das Verzeichnis der Verordnungen ist im „Rei'chsanzeiger"

zu !
veröffentlichen. In diesem Verzeichnis fehlende treten außer z
Kraft .

" Der Zentrumsantrag betreffendNachprüfung der >
Verordnungen in drei Ausschüssen wird angenommen . Der Rest
des Gesetzes wird ohne Debatte erledigt . °

Der Vulkan in Europa.
Berlin , 28 . Febr . General von Lettow-oVrbeck

sagte in einer Unterredung mit einem Berichterstatter:
Will sich Europa durch das Abschneiden unserer Kolo¬
nien in seiner Mitte einen Vulkan anfrichten, der jeden
Augenblick zu speien anfangen kann, dann aber mit
seiner Lava ganz Europa zu verschütten droht, dann
soll es uns unsere Kolonnen nehmen . Wir müssen eine
Ausdehnungsmöglichkeit haben und in Deutschostafrika ha¬
ben wir sie, ohne daß eine neue geschaffen zu werden
braucht.

Ablehnung der Räte in Sachsen.
Dresden , 28. Febr. Der gesetzgebende Ausschuß

lehnte gestern den Staatspräsidenten für Sachsen ab
und beschloßt daß dessen Funktionen auf den Minister¬
präsidenten bzw. das Gesamtministerium übergehen sol¬
len. Die Aufnahme der A.- und S .-Räte in die Ver¬
fassung wurde abgelehnt, desgleichen die Bezeichnung der
Sozialisierung als Aufgabe der Negierung.

Nus der Waffcirstillstandskou . Mission.
Berlin , 28 . Febr . Sitzungsbericht der Waffen¬

stillstandskommission in Spaa vom 26. Febr . 1919.
In Tcmesvar , Semlin , Agram und Belgrad sind zurzeit
noch etwa 200 deutsche Offiziere und 4000 Mann unter¬
gebracht, die sich in überaus trauriger Lage befinden.
Viele von ihnen sterben infolge ungenügender Ernährung
und schlechter Unterkunftsverhältnisse . General von Ham¬
merstein bat den französ. General Nudant , beim Ober¬
kommando der Alliierten die Bitte zu unterstützen, diese
Mannschaften mit den deutschen Eisenbahnzügen heimzu-
schaffen , die bei der Rückbeförderung der serbischen Kriegs¬
gefangenen aus Deutschland über Agram hinaus ge¬
führt wurden . Nudant erwiderte , er habe Berichte erhal¬
ten , die mit der deutschen Schilderung übereinstimmten.
Er hoffe , in einigen Tugen Antwort geben zu können.

Samstag » den 1. Mürz.

Die Spüriakrsten.
Berlin , 28. Febr. Wie die Politisch -parlamen¬

tarischen Nachrichten von zuständiger Stelle erfahren,
wird aus Veranlassung des Ministeriums des Innern
mit dem 1. März beginnend, eine plamäßige Absuchung
Berlins nach Waffen durchgeführt.

Berlin , 28 . Febr. Finden Spandauer Munitions¬
fabriken sind eine Anzahl Maschinengewehre durch Spar-
taknsleute entwendet worden . Flugblätter , die diese in
den großen Fabriken - verteilen , fordern zum politischen
Generalstreik in Groß -Berlin ans den 4 . März auf.

Die „ Germania " glaubt , daß es sich bei dem Gene¬
ralstreik in Mitteldeutschland für die Spartakisten nur
um ein Manöver handle , um die allgemeine Aufmerk¬
samkeit von den Vorarbeiten wegzulenken, die für neue
Putsche iu Berlin anläßlich des Zusammentritts der
preußischen Landesversammlung in nächster Woche be¬
trieben werden . Nach der Art , wie man in Berlin für
den Generalstreik agitiere , könne es keinem Zweifel unter¬
liegen, daß es sich nur um eine Ruhe vor dem
Sturm handle.

Düsseldorf , 28 . Febr. Der Generalstreik ist nach
Bewilligung von 75 Prozent des Arbeitslohns während
des Streiks durch die Arbeitgeber seinem Abschluß nahe
gebracht worden . Die Wiederaufnahme der Arbeit soll
heute erfolgen.

Düsseldorf , 28 . Febr. In Hamborn fänden
schwere Kämpfe zwischen Reaierungstrnppen und Spar¬
takisten statt . Zwei MehrheitSsoziaiisten wurden erschossen.

MaZde 'önr .!», 28 . Febr . Hie .̂Kommunisten forder¬
ten zum Generalstreik au -. Einige Hundert zogen vor das
KruPP-Grnson -Werk , um dort den Generalstreik zu er¬
zwingen . Es gelang ihnen hier ebensowenig, tvie in an¬
deren großen Fabriken . Die Kommunisten , meist frem-
d e Elemente , zogen mit Drohung ab.

Erfurt , 28 . Febr . Als GeneralMärker aus der
Durchreise von Gotha nach Weimar vor dem Garnisons¬
kommando in Erfurt hielt, um mit den militärischen
Stellen sich zu besprechen , sammelte sich eine erregte
Menschenmenge um seinen Kraftwagen . Die in dem Fahr¬
zeug befindlichen Offiziere wurden wörtlich und tätlich
beleidigt . Als General Märker das Gebäude verließ , wurde
er umringt , geschlagen und durch einen Stich in den
Kops verletzt, so daß er sich ins Generalkommando zurück¬
ziehen mußte . Um 11 Uhr setzte der General in Be¬
gleitung von Mitgliedern des A .- und S .-Rates , die
die Menge beruhigten , die Reise nach Weimar fort . Er
ist inzwischen in Weimar eingetroffen.

Halle , 28. Febr. Die Lage im mitteldeutschen
Streikgebiet ist wenig verändert . Bis gestern abend
war die Arbeiterschaft von 38 größeren Städten zur
Teilnahme am politischen Streik gezwungen worden . Das
Eintreffen der Regierungstruppen vor Halle ist frühestens
am Samstag zu erwarten.

München , 28. Febr. Im Landesarbeiter-- und Sol¬
datenrat sagte Dr . Lew in , wir wollen die Befreiung
des Proletariats umd das heißt nichts anderes als die
Beseitigung des Bürgertums . Die Versammlung der
Räte billigte die Vertagung des bayer . Landtags . Die
jetzige Tagung der Arbeiter- und Soldatcnräte stelle
den wirklichen Nationalrat Bayerns dar.

Frecher Raub.
Berlin , 28 . Febr. Während des Transporrs des

Regiments Gardes du Corps vom Osten nach seiner Gar-
nisvnsstadt Potsdam überfielen Räuber unterwegs den
Transportzug und raubten einen eisenbeschlagenen Ka¬
sten, der die Kassenbücher , die Bekleidungsbücher, die
Postbücher und die Abrechnungsbücher des Regiments , fo¬
rme einen Barbetrag von ungefähr 500 000 Mk. ent¬
hielt . Nach den bisherigen Feststellungen ist der Raub
auf der Station Prosten verübt worden . Die Räuber
benutzten hierzu die Zeit , während der Wachtposten seine
Ablösung, die in einem Wagen des Zugs schlief, wecken
wollte . In dieser Zeit war der offene Wagen , auf dem
sich der Kasten befand, nicht bewacht.

Tolles Treiben.
Dessau, 28. Febr. Laut „Anhalter Anzeiger" wurde

gestern abend in Köthen ein mit Spartakisten und
etwa 200 Fahrgästen besetzter „wilder " Zug , als er das
Signalzeichen Halt überfahren hatte , durch Maschinenge¬
wehrfeuer der Köthener Bahnbesatzung zum Halten ge-
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zwnngen . Davuc wurden eine Frau getötet und acht
Zivilisten zum Teil schwer verletzt . Die ganze Sparta-
kist . noesatzuna, darunter der „Bahnhoskommandant " von
Halle , ein 19jähriger junger Mann ( l) wurde verhafter.
Die Spartakisten ließen den Zug auf vielen Stationen
halten , um anarchistische und aufwieglerische Flugblätter
zu verbreiten . Im nahen Edderitz wurde ein aus Halle
kommendes Automobil mit Spartakisten , die die Anhalter
BergwerksbelegkHaft zum Streik aufreizen wollten , unge¬
halten . Die Insassen wurden verhaftet.

*

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 27 . Febr. Die gesamte französische P . c je,

schreibt (offenbar auf amtliche Anregung hin ) , oie
von Amerika angekündigte neue Zeit sei nur dann mög-
lich , wenn Amerika in seiner großen Rolle als Men¬
schenfreund beharre und auch weiterhin für Recht und
Gerechtigkeit kämpfe . „Journal des Debats " fügt hin¬
zu : Wenn Amerika jetzt in dem Werk der Weltbefreiung
innehalten würde , dann wäre es besser gewesen, es hätte
überhaupt nicht eingegriffen.

Die zionistischen Vertreter Weitmann , Spiro , Levi
lind Sokolow legten der Konferenz die Forderung der
Errichtung eines jüdischen Reichs in Palästina unter

j dem Schutz Englands vor . An der Sitzung nahm Cle-
j menceau teil.

Das „Journal " sagt, Deutschland übertreib« absicht¬
lich die Gefahr des Spartakismus , um durch eine Revo-

! lution in den Ententeländern den Sturz der Entente-
! regierungen und dadurch den Sieg der Deutschen auf
i der Friedenskonferenz doch noch durchzusetzen.

Die Kriegsschäden.
Poris , 28 . Febr . Wie das „ Journal " meldet,

ist der Abgeordnete Louis Dnbois damit beschäftigt,
im Namen des Budgetausschusses eine Gesetzesvorlage
Mszuarbeiten , die die Kriegsschäden betrifft . Die Ge¬
samtsumme dieser Schäden beträgt 119801 Millionen
Franken , die sich wie folgt verteilt : Immobilien 35 446
Millionen , Schaden an Mobilien , Material , Vieh und
Wertgegenständen 32352 Millionen , an Rohmaterialien,
landwirtschaftlichen Produkten und . anderweitigen Vor¬
räten 28 761 Millionen , Ausfall an Betriebserzeugnissen
23 242 Millionen . (Die Franzosen haben von jeher
eine üppige Phantasie gehabt.)

Freilassung von Gefangenen,
i Paris , 28 . Febr . (Reuter . ) 800 deutsche Gefange-
f ne werden demnächst aus einem Gefangenenlager in

der Nähe von Tours entlassen. Es sind die ersten Ge-
! fangenen , die von den Alliierten entlassen werden. Sie.
! sind elsaß - lothringischer Abstammung.

Italien und die Südslaven.
London , 28 . Febr. Reuter meldet aus Paris:

Da Italien sich endgültig geweigert hat, Wilson als
Schiedsrichter zwischen Italien und den Jugoslaven an¬
zuerkennen, haben diese heute auf der Friedenskonferenz!
die Forderung erhoben, daß der Jsonzo die Grenzej
bilden solle . Berichten aus Italien zufolge ist von dem
Jugoslaven die allgemeine Mobilmachung ange¬
ordnet worden . Italien hat deshalb die Rückbeförderung
der Jugoslaven , die während des Kriegs mit Oester¬
reich gefangen genommen worden sind , eingestellt.

Stratzenkämpse in Lissabon.
London , 28 . Febr. „Morning Post" meldet , Lis¬

sabon werde seit Samstag von Bolschewisten und Carbo-
nari (Kohlenträger ) , beherrscht. In den Straßen wird)

f gekämpft. Es wurden Barrikaden errichtet und Ge-
i schütze aus dem Marinearsenal geholt. Zugleich wurden

die elektrischen Kabel zerschnitten, sodaß die Stadt im
Dunkeln lag . Die Amtsränme der Regierung wurden
von ungefähr 3000 Personen gestürmt.

Beschleunigung des Friedens.
Neuyork , 28. Febr. 165 Kongreßmitglieder ha¬

ben den Antrag eingebracht, der die größtmögliche Be¬
schleunigung der Friedensverhandlungen mit den Mit¬
telmächten verlangt.

i Explosion . In Westhoven bei Köln stürzte durch eine!
f Explosion der Entladeraum des dortigen Munitionsdepots, inj

dem 42er Granaten lagen , zusammen. Bisher wurden 13 Tote !
' und 12 Verletzte geborgen, . ^ r



Memlelg . 1. März 1919.
' Die württ . Verlustliste Nr . 750 enthält u . a . sol-

, ende Namen : Gottfried Gutekunst , Oberschwandorf , ! .
verw . Albert Gutekunst , Oberschwandorf , l . verw . Frteor.
Knaus , Enzklösterle . l . verw . Johannes Klink , Neuweiler,
I . verw . Utffz. Eugen Luz, Altensteig , vermißt . Karl

Seyfried , Sprollenhaus , vermißt . Ltn . d . R . Erwin Berger,
Baiersbronu , vermißt . Karl Braun , Freudenstadt , vermißt.
Georg Huber , Wilvberg , ins . Krankheit gestorben . Georg
NothfuA Wildbad ins . Krankh . gestorben . Julius Lehre,
Jselshausen , : nf . Krankh . gestorben . Gottlieb Kubier,
Leinach , ins . Krankheit gestorben.

S . Sitzuvg des Gemeivderats vom 25 . Februar
Zur Vorlage kommen zunächst verschiedene Vormunoschafis-
fachen welche zur Kenntnis genommen werden . — Verloen
wird eine Zuschrift des württ . Gerbervereins , nach welcher
der städt . Anfall an Gerbrinde im Wirtschaftsjahr 19 ! 9

diesen Verein anzumelden ist . Es wird beschlossen , mitzn
teilen , daß der diesjährige G ^rbrindecrirag aus 1000 —2000

Fstm . bereits der hiesigen Gerbergenofsenschaft wie im vo¬

rigen Jahre zugesagt wurde — Die stadtgenieinde ist dem
württ . Waldbesitzerverband als Mitglied beigetreten ; der

Jahresbeitrag mit 15 Pfg . für das Hektar Waldfläche cr-

gibt den Betrag von 156 welcher bei der Stadtpflcgc
zur Auszahlung angewiesen wird . — Das ev . Bezirksschui
«wt teilt mit , daß durch Verfügung des ev . Oberichulrars
auf eine an der hiesigen Volksschule erledigte Unterlehrer-
stelle der Unterlehrer Karl Küchele von hier bestellt worden -

ist . — Als Waulwurfsfänger hat sich auf das Ausschreide.i
Karl Volle von Grömbach gemeldet , der als solcher gegen
eine Fanggebühr von 35 Psg . für das abgelieferte Stuck
angestellt wird ; mit der Abnahmekontrolle wird Farren-
wärter Zoller betraut . — Der Vorsitzende bittet um die

Ermächtigung , m dringenden Fällen Brennholz an Minder
bemittelte aus dem städt . Vorrat obgeben zu dürfen . —
Das Gesuch einer hiesigen Familie um Ueberlassunz eines
Familiengrabes findet zu den üblichen Bedingungen Ge¬
nehmigung . — Wagnermeister Bäuerle , der Geschäftsnam
folger von Wagnermeister Karl Luz hier ersucht um lieber-
laffung eines städt . Lagerplatzes , dem Gesuch soll nach
Möglichkeit entsprochen werden . — Zimmermeister Woche ! e
Bittet um die Erlaubnis , seinen Schuppen unter den Eichen ;
auf einen anderen von ihm gepachteten Platz verlegen za
dü - fen ; dieses Gesuch wird in stets widerruflicher Weise u.
unter Einhaltung der baupolizeilichen Vorschriften genehm ! m.
— Für die Erwerbslosensürsorge ist behördlicher Vorschrift
gemäß ein Fürsorge - Ausschuß zu bestellen. In denselben i
werden berufen : Stadtschultheiß Welker als - Vorsitzender,
Stadtpfleger Pfizenmaier als Schriftführer , ferner als Ar¬
beitgeber Stadtbaumeist . r Henßler und Maurermstr . Joel
Walz jr, , sowie als Arbeitnehmer Silberarbeiter Hauier u !
Laglöhner Joh . Georg Frey . — Von der Bezirksmilchv r j
sorgungsstelle wird mitgeteilt , daß die bisher aus städt . i
Mitteln geleisteten Milchzufuhrkosten in Zukunft in Wegfall j
kommen . - - Nach Mitteilung des Oberamts ist der Milch - ;
Höchstpreis für hier auf 37 Pfg . das Liter festgesetzt. — :
Zur Frage der Neuregelung der Schlachtvieh - und Fleish i
beschau wird eine gutachtliche Aeußerung von Oberamtstier - j
arzt Metzger in Nagold verlesen . Die gesamte Vieh - und
Fleischbeschau wird nun an Stadttierarzt Schneider über¬
tragen , auch soll die Ausbildung eines weiteren Laienfleisch
beschauers in Aussicht genommen werden . — Dr . med . H,
Vogel hier wünscht zu einer baulichen Erweiterung die käiO
liche Abtretung von 2 ezm städt . Platz im Schulfeld , was
Genehmigung findet . — Die Handwerkskammerkosten -Um
läge in Höhe von 671 .25 wird einem früheren Beschluß
gemäß wieder auf die Staotkasse übernommen . — Ein im
Stadtwald Maikthalde angefallener Schlag mit 57 Fstm.
Nadelstammholz wurde im Wege der engerrn Submission
der Papierfabrik Holzmann u . Co . gegen deren Höchstgebot
von 153 ' -» zugeschlagen. — Oberförster Pfister berichtet
Iber verschiedene Wegeanlagen . Derselbe bittet in eigener
Dache, ihn tunlichst schon aus 1 . Juni aus dem städt . Dienst
zu entlassen, da in seinem neuen Wirkungskreis ein früherer
Dienstantritt nötig geworden sei . Der Gemeinderat be
schließt, talls der Amtsnachfolger aus 1 . April einzutreten
sti der Lage ist, dem Wunsche des Herr » Oberförster ent-
gegcnzukommen . — Es stehen w eder ca . 550 Rm . Brenn
Holz zur Abgabe an die Einwohnerschaft zur Verfügung.
Beschluß : Das Brennholz durch Verlosung sofort abzugeben,
der Preis für das Rm . wird auf -VL 14 . bis 18 je
»ach Lage festgesetzt . .

' Befitzwechsel . Das Gg . Schneider ' sche Ge¬
schäft in der Po .ststraße geht am heutigen Tage in
den Besitz der Herren Veeh und Ziegler über , die es in
unveränderter Weise weiterführen — Das Gasthans -An
wesen z. Hrisch von A . Blöchle wurde von Konditor
Flaig um 36 000 erworben . — Das Klein ' s che
Schreineretanwesen erwarb Hermann Klein , Schrei¬
ner hier.

— Postverkehr . Der gesamte Paketverkehr so¬
wie der Privatbriefversand und der Briesverkehr nicht
eingetragener Firmen aus dem unbesetzten Deutschland
nach der belgischen Besatzungszone des deutschen
Rhein gebiets und umgekehrt ist vorläufig gesperrt.
— Aus Anlaß der Regelung des Banknotenumlaufs hat
die ts checho - slo v akis che Postverwaltung den ge¬
samten Postverkehr mit Deutschland vom 26 . Februar
an bis auf weiteres abgebrochen.

Neuregcim g - er oberste « Äommanvoge-
toatt und - es M ; ii r rL-crwaltrrngstvcsens . Nach
einer Verordnung der Slaatsregierung übt die oberste
Komr .' andogewatt über die württembergischen Truppen
der Kriegsminis ! .".

' mm . B s zur endgültigen Neuordnung
der Wehiwerfassung > das Ucherw.e Generalkomando

Ml . (Württ .) Armeekorps dem Kriegsministerinm ern-

gegliedert . Die Stelle des Kommandierenden Generals
des Armeekorps wird nicht mehr besetzt . An den Rechts¬
verhältnissen der Offiziere und Beamten wird hierdurch
nichts geändert . _

Fr «ude « stadt , 28 . Febr . Oberamimann Dr . Frauer
ist durch Entschließung des Arbeitsministeriums vom 26'

Febr . zum Vorstand des Landesamts für Arbeitsvermitt¬

lung bestellt worden.

Stuttgart . 28 . Febr . ( Ans dem Berfassuiigsausschuk .)
Der Berfassungsnnsschnß setzte die Beratung des 8 .

15
, (SchM)

fort . Ein Ais " "
Redner der Sozialdemokratie führte aus , bezüglich der

Trennung von Staat und Kirche fei jo gut wie nichts erreicht
morden . Die Kirchen erhielten alle Freiheiten und dazu noch
Vorrechte . Wenn Abs . 1 nicht wie im Entwurf angenommen
iverde jo bedeute das eine Kapitulation der Sozialdemokratie.
Der Religionsunterricht dürfe nicht in der Verfassung verankert
iverde» . Das Volk wünsche zwar setzt den konfessionellen Reli-

gionsunterricht , aber auch in dieser Beziehung könnte einmal eine
andere Ansicht beim Volk eintreten . Ein Redner der D . dem.

Partei betonte , seine Freunde wollen , daß der Staatsgedanke das

Schulwesen beherrsche. Die Beaufsichtigung des Religionsunter¬
richts müsse im Einvernehmen mit der Kirche geregelt werden.
Kultminister Heymann hob hervor : Er müsse dem Antrag
Esenwein ( D -d .P . - bezüglich der Aufnahme des Religionsunter¬
richts in 8 15 widersprechen . Ein Redner der D . dem . Partei
betonte , die Sozialdemokratie wolle anstelle des Religionsunter¬
richts den Moralunterricht setzen . Der kirchlich gesinnte Teil

oes Volkes würde sich dies nicht gefallen lasten . Der Resolution
Wurster (B .P .) betr . Verbleiben der theologischen Fakultäten
im Verband der Universität Tübingen könne seine Partei zu¬
stimmen . Regierungskommissar Pros . Dr . v . Blume betonte:
Es sei gefährlich und ungerecht , wenn die Frage des Religions¬
unterrichts in die Verfassung ausgenommen werde . Ein Zen-
lrumsredner sagt , der größere Teil des Volks wünsche wie
Aufrechtcrhaltung der Konfessionsschule . Die gegenwärtige Zeit¬
lage sollte nicht auch noch zu einem Echnlkamps führen . Seme
Freunde seien für die Aufnahme des Religionsunterrichts in tz 15.
Ministerialrat Dr . Reinöhl wandte sich gegen

'die Ausnahme des
Religionsunterrichts in die Verfassung.

l - > Stuttgart 27 . Febr . ( Aus dem Finanzausschuß . ) In
der heutigen Sitzung des Finanzausschusses wurde u . a . von
dem Abg . Graf (Z . ) n . Gen . ein Antrag gestellt , datz zur besseren
Versorgung der Kinder mit Wäsche und Kleidern solche oder die zu
deren Herstellung erforderlichen Stoffe insbesondere an kinder¬
reiche Familien abgegeben und bei Minderbemittelten die Ueber-
teuerungskosten ans Mistel der Kriegswöhlfahrtspflege übernom¬
men werden . Von dem Abg . Schaible (BiP . ) wurde der An¬
trag übergeben : Der Arbeitsminister möge bei den maßgebenden
Berliner Stellen dahin wirken , daß das Spinnv erbot für
Wolle aufgehoben wird , um der Bevölkerung Gelegenheit
zu geben , ihr sog . Hausgarn Herstellen zu lassen.

(-) Stuttgart , 28 . Febr . (AI ! trä g e . ) Die Frak¬
tion der Bürgerpartei und des Bauernbunds Heft folgenden
eingebracht : 1 . Sämtliche Reichssteuern sollen in Kriegs¬
anleihe zum Nennwert bezahlt werden können ; 2. Reichs-
stenerbeträge in Höhe von mehr als 100 Mk . müssen
in Kriegsanleihe des Deutschen Reichs bezahlt werden.

G) Stuttgart , 28 . Febr . ( SalzHöchstpreise .)
Der Gemeinderat hat den Kleinhandelspreis für ^

reines

Weißes Speisesalz ans 18 Pfg . für ein Psnnd festgesetzt.

(--) Stuttgart , 28 . Febr . (Betrü g ereien . ) In¬
nerhalb weniger Wochen sind durch die Sichcrheitskom-
pagnien wiederum gestohlene HcereSgiiwr usw . im Be¬

trag voll über 750 000 Mk . gereimt worden . — Ein

Zahlmeistersiellvertretcr eines FeldiruPPenteils hatte
58 000 Mk . unterschlagen . Etwa 28 000 Mk . wurden

gerettet , den Rest hatte er in „ Damen "-Gesellschaft ver¬

praßt ^ Bei einem ehemaligen Bcamtenstellvertreter der
Marketenderei einer württ . Division wurden Marke -»

tenderwaren in Höhe von 3000 Mk . beschlagnahmt.
(-) Ulm , 28 . Fror . (M and ats v e r zrei ) t . ) gM

der letzten Mitgliederversammlung der D . dem . Partei
wurde einstimmig Stellung genommen gegen den Be¬

schluß der Parteileitung , nach dem der Abgeordnete Geh.
Kommerzienrat Wieland, der bekanntlich in die Na¬

tional - und Landesversammlung gewählt wurde , auf das
eine der Mandate verzichten solle . Der Abg . Wielands
soll, wie nunmehr bekannt wird , auf sein Landes , Malt
verwebten , um damit Dr . Elsaß Platz zu nur

Sonntagsgedanken.
Die Hand ans Werk!

Wenn du dich tatlos auf die Knie warfst —

, verlangst du , daß dein Heil vom Himmel regne?
s Die Hand ans Werk ! Daß Gott dein Schaffen segne,
! das ist' s , was du demütig bitten darfst.
g" 7, , F . W . Weber.

Letzte Nachrichten.
Wilson im Kongreß.

WTB . Bern , 1 . März . Nach einer Havasmeldung
erklärte Wilson im Koygreß , daß die Bestimmung , wonach
der Völkerbund das Recht haben solle, Ereignisse , die den
Frieden bedrohen , zu prüfen nicht ausdrücklich,sein werde,
da der Text vom ganzen Rate gebilligt werden müsse. Die
Abrüstung werde die militärische Ausbildung nicht verhindern
Eine solche Ausbildung mit begrenzter Bewaffnung werde
den Frieden nicht gefährde : . Die getroffenen Maßnahmen
zur Anwendung ber Wünsche des Rats fänden auf solche
Nationen Anwendung , die Verträge verletzen oder sich wei
gelten , Gebiet oder Güter zurückzugebcn Die Macht des
Völkerbunds beruhe auf der Freundschaft zwischen Frank
reich, Amerika , Großbritannien , Italien und Japan.
Wenn eine dieser Nationen sich zurückziehe oder ihrer Ver¬
pachtung , den Völkerbund zu unterstützen , nicht Nachkomme,
so würde daraus die Ohnmacht des Völkerbunds hervor
gehen . Irland besitze keine Stimme im Völkerbund . Die
irische Frage sei zwischen Großbritannien und Irland zu
lösen . Es sei wenig wahrscheinlich , daß Großbritannien
mehr als eine Stimme im Rate des Völkerbunds erhalte.
Die Liga ermögliche es , vor dem Kriegsbeginn zu diskn
tieren . Wenn man vor dem Krieg 8 Tage Zeit gehabt

! hätte zur Diskussion , so wäre diejer Krieg nicht aüsge-
- brochen
! WTB. Berlin , 1 . März . In den letzten Tagen sind
j bei der Reichsregierung und den Zentralbehörden , insbeson-
i dere beim Auswärtigen Amt , zahlreiche Telegramme ober»
! schlesischer Städre und Gemeinden , Vereine und Verbände,
! Part - ieu und Ortsgruppen eingclaufen , in denen einmütig

flammender Protest gegen eine Angliedrrung Ober-
s schlesiens an Polen erhoben und die Forderung gestellt
i wird , daß Obeischlesien unbedingt bei seiner deutschen Hei-
i mat verbleibe , da so allein die Sicherung der wirtschaftlichen
! und kulturellen Entwicklung Oberschlesiens gewährleistet werde.
' Berlin , >. März Der deutsch demokratische Abgcord-

nete und Gewerkschaftssekretär Pick aus Saarbrücken ist
^ auf der Reise von Saarbrücken nach Weimar in Ohligs
s von de » Eugliiudern verhaftet worden . Der deutsche
s Regierungsveitreter in Spaa hat die Alliierten um Aus-
; klärung des Sachverhalts g<beten und sie ersucht, die un-
! verzügliche Freilassung des Abgeordneten zu veranlassen.

WTB . Berlin , 1 . März . Einer Rotterdamer Meldung
des Berliner Lokalanzeigcrs zufolge , meldet die Londoner
Times aus Paris : Die maritimen Bedingungen , die der
Präliuw a Eieden enthalten wird , bestehen auch in der voll¬
ständigen Abrüstung der österreichischen , bulgarischen

l und türkischen Flotte . Diese müssen den Alliierten aus-
ge ! efert werden . Die Verte .digurigSwerke von Helgoland

! müssen auf Deutschlands eigene Kosten vernichte : werden.
? Die Verteidignngswerke , die die Zugänge zur Ostsee be-
i herrschen , müssen rasiert werden . Der Kieler Kanal muß
I allen Nationen offen stehen.
j WTB . Berlin , l . März . Aus Halle wird auf Um-
l wegen Tiber die dortige Lage berichtet : Halle ist eine tote
! Siadt . Seit Mittwoch Vormittag streiken in der Stadt

die Post - und Eiseubahnb . amten , die Sraßenbahner , die
Privatbeamlen , die Lehrerschaft , die meisten Kretsverwal-
tungsbihördcu , sowie sämtliche Geschäftsinhaber mit Aus-

! nähme der Lebensmittelgeschäfte . Sämtliche Theater und
l Kinos sind geschlossen, auch die meisten Schuten . In Be»
; trieb sind lediglich das Wasserwerk , das Gas - und das
i Elektrizitätswerk , der Schlachthof und die Friedhöfe . Vor

j
dem Bahnhof Halle spielen sich täglich Szenen ad, denn die

i vielen Fremden sind verzweifelt , daß kein Zug abgelassen
' wird . Viele mi ten sich Fuhrwerke m . d verlassen so die
! Stadt , doch werden jetzt auch Fuhrwerke auf der Landstraße
! vor der Stadt zum Umkehren gezwungen . Halle ist gänzlich
^ von der Außenwelt abgeschlossen. Kein Brief , keine Zeitung
- gelangt mehr in die Stadt.

WTB . Amsterdam , 1 . März . Dem Allgemeen Han-
- delsblad zufolge meldet die Times aus Helsingfors , daß
: nach Berichten aus Petersburg die Borbereituiigen , die.

Stadt in Verteidigungszustand zu setzen , mit fieberhafter
Eile fortgesetzt werden . Ebenso würden Maßnahmen für

: eine Offensive ergriffen.
! WTB . München , 1 . März . In der g strigen Nach-
i mittagssitzung des Ratekongreffes wurde ein Antrag Müh-
! süm, der den Wortlaut hat: , Der Landeskongreß der A . -
- S . ° und B - Räte beschließt : Bayern wird zur sozialistischen
: Räterepublik ausgrrufen . Die gesamte Gesetzgebung und
^ Avllzugsgewalt wird dem in diesipr Räten repräsentierten

arbeitenden Volk zogewiesen * mit 234 gegen 70 Stimmen
ab gelehnt. Dagegen wurde em Antrag Eichenmüller-
Landauer mit großer Mehrheit angenommen . Der Antrag
besagt u . a . : Der Landtag bleibt vorerst vertagt . Die
Tagung des provisorischen Nationalrats wird sür geschlofi
iea erklärt , lieber den Beginn der Wiedereinberusung des
2andtags entscheidet das provisorische Ministerium in Ge¬
meinschaft mit dem Aktionsmrsschuß . Die jetzige Tagung
der A . , S . - und B . Räte stellt den provisorischen National»
rat des freien Volksstaatcs Bayern dar . Sobald die Ver¬
hältnisse es gestatten , wird dem gesamten Volk das am
4 Febr . 1919 proklamierte Staatsgrundgesetz zur Abstim¬
mung v orgele jt.

WTB . München , 1 . März . Nach einer Mitteilung
der Presseabteilung des Zentralrat wurden die von Soldaten
der republikanischen Schutzwehr verhaftetet « ! Rätemitglieder
Dr . Levien , Mühsam und Landanrr von der Landtags¬
wache wieder befreit.

BrrN « , 1 . März Die Meldungen aus München geben,
wie der „ Vorwärts " schreibt, noch keine genügende Klarheit
über die Situation . Sie zeigen aber , daß diese äußerst ge
spannt ist und neue Stürme zu erwarten , sind.

Auch das „ Berliner Tageblatt " sagt : Was sich aus
der geschaffenen Lage trotz des Sieges - er Mehrheit ergeben
wird , ist noch nicht abzusehen.

s Der Fernsprechverkehr zwischen Berlin und München
i war gestern Abend völlig eingestellt,
l Berti » , 1 . März . I « Thüringen ist laut . Berliner
- Tageblatt

" der Streik in einer Rühe von Städten im Ab-
j flauen , im ganzen aber noch im Zunehmen begriffen . Ueber-
) all , wo gestrnkr wird , werden die Arbeitswilligen von den
s Spartakisten mit Gewaltätigkeüen bedroht und durch Zwang
i an der Arbeit verhindert.
! Druck und Berlag der W . niercc'

schcn Auchtruckerei Attensteiu.

< Hirz,Hi « « Äerläg^

M8ekine tür SsMetrieli

IIX . Okarlolleudiu 'ßs 8.



Altensteig -Stadt.

Herr Obstbauinspektor Winkelmann von Ulm , staatlicher Sach¬
verständiger für Obst- und Gemüsebau wird vom 4 . bis 7 . Wkärz hier

einen Obstbanknrs
abhalten mit praktischen Unierweisungen und Vorträge » . Die praktischen
Unterweisungen beginnen je nachmittags 2 Uhr, die Vorträge je abends
8 Uhr . Das Lokal , in welchem letztere stattfinden, wird noch bekannt
gegeben werden.

Treffpunkt für den ersten Tag ( Dienstag , den 4 . März , nach - ^
mittags 2 Uhr ) Platz vor dem unteren Schulhaus . i 1 » arr»

Die beteiligten Kreise von hier und Umgebung « erden zu zahlreicher ^
10 Pfg

Beteiligung eingeladen.
Den 1 . März 1919.

Stadtschullheißenamt:
Welker.

Altensteig-Ttadt.
Don Montag , den 3 . März d . I

an werden gegen
Lebensmittelmarke II bei

Wilhelm Arik. Adolf Fla-
cher , Friedrich Rau und
Marie Schwarz Witwe
840 Gr. Teigwaren zu 66 Pf.

pro Pfund

G

Statt besonderer Einladung.

Meistern - Agenbach.

40 Gr. Sago zu 1,30 M . p . Pfd.
abgegeben.

Den 1 . März 1919.

StadLschh.-Arnt.

Gbhausen

Stangenverkauf.
1. 4

nachm 2 Uhr kommen aus dem Gemeiudowald Kaltenaa
im öffentliche » Aufftreich zum Berkauf:

311 Baustangen I . Kl . (a) 34 Hagstangen I . Kl.
172 „ I . „ (b) 63 .. II . ..
91 .. II . .. 51 „ III . „

8 „ III . ..

Zusammenkunft im Wald . Liebhaber sind eingeladen.

Ebhauseu , den 27 . Febr . 1919.
Schultheitzenamt.

Alteusteig- Stadt.

Aus Lebensmittelmarke 12
sind vom 3 . März ds . Js . ab er¬
hältlich bei

1N1I Paul Beck, Lorenz Luz,
Heinrich Henßler und

Hans Schmidt
300 Gramm Haserflocken

zu 82 Psg . pro Pfd.
100 Gramm Ktiegssnppe

zu 94 Pfg . pro Pfd.
130 Gramm Grunkeramehl

zu 1,02 Mk. pro Pfd.
Den 1 . März 1919.

Stadtschutt H .-Amt.

> Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am

Dienstag , de« 4 . März ISIS
in das Gasthaus zur Tonne in Aichelberg

stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

Michel GrchMuu
Holzhauer in Meistern.

8
s

Marie KalMich« Z
in Agenbach . M

Kirchgang «m 12 Uhr in Aichelberg. W
«

»HSGSGGOGOLGGGOGOGOOGGG«

G
Altensteig.

Ein aufgeweckter
Statt Karten!

Wnfbronu - Uimmersfeld
Z ! Junge

Hochzeits - Einladung . »
^ Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zuE
unserer am ^

Donnerstag , den 1L März ISIS W
> im Gasthaus zum Hirsch in Eimmersfeld ^
^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen . d

findet Lehrstelle bei

W. Burghardt» Friseur

Friedrich Midelich
Sohn des Johs . Waidelich

in Fünfbronn.

EWel-e Schidle
geb. Kern

Simmersfeld.

Kirchgang n« 11 Uhr in Eimmersfeld.

Statt Karten und jeder besondere« Einladung . ^

Leugeuloch -SimmerSfeld . ^

lochIriis^Mnla8ung . «
v G
A Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu G
O unserer am M
D DienStag , den 4 . März ISIS D
d stattfindenden Hochzeitsfeier E

d in das Gasthaus z. Anker in Timmersfeld ^
d freundlichst einzuladen. El

I Friedrich Themer MM Themer «
E Sohn des Georg Theurer geb . Rentschler «a

d
Bauers in Lengenloch . j in Simmersfeld . ^

D Kirchgang um 11 Uhr in TimmerSfeld . D

UnterwaNach.
Einige Wagen

Schnittware
zum Anführen

an den Bahnhof Alteusteig sofort zu vergeben

Johs . Rauschenberger
Sägewerk.

Altensteig.
Alle Fritz und Friedrich

sowie deren Freunde von hier
und Umgebung, werden auf
ihren Namenstag Mittwoch
Abend , den 5 . März in
das Gasthaus z . Adler sreund-
lichst eingeladen.

Mehrere Friedrich.

^ Ilensleig.

Oarlen - u . kluuien
8uiusu

in bester Zarantiert keinMbiger tzuslität

empkieklt

Karl Ü6N88l6r 86n.
Li86n >v » r6nlräl8.

Altensteig.
Habe preiswert abzugeben:

1 Roll
mit Tragbäume

1 Chaise
ohne Verdeck,

1 älteres

Bernerwägsle
1 starken

Handwagen «L.
1 leichtes

Britschenwägele.
Paul Wallrasf.

Favorit-
Moden-Wbnm
Frühjahr « . Sommer 1919

ist eingetroffen und empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchhandlung

— Kltensteig . —

Garrweiler.

Einige starkeLäufer -, sowie

S

hat zu verkaufen

Altensteig.

MuMmln Eßlöffel
Kaffeelöffel
Gabeln

sind eingetroffen bei

Lorenz L«r jr.

»»

»»

Milch
fchweine
Schnierle.

Sonntag , de« 2 . März

Hunde
Börse

Mindersbach.

Zwei schwere

BlMWMlhell
Raffepferde.

im Adler , Nen Nuifra.

15 Rm . dürres

Zheiterstlz
hat zu verkaufe«

Johs . Hanfelmann
Spielberg.

Gestorbene.

6 und 9 jährig, setzt dem Verkauf ,
^

^ Jahre
^

Calw : Wilhelm Haydt, Bäckermstr.
Georg RMfvtz . ' Calw : Mi „a Schnabel.



Schorndorf , 27 . Febr . 1916

TodesN ^ KIL 8 LL 6 L 8

^ 1. 8881 ) 8 L 6 L

VLiri .ORi 'k: ^

^ ^L^8^LIO-VOri? ^ ^L^8^LIO-8^^v^

— N ^ K2 ISIS . —

LMsrillk bellvsd
Mob8eeger
— VerlMe —

Sümnerskels Norndsrg

Asrr 1S19.

r Abschied t
j freunde des Herr» De . -
^ Baader treffen sich heute k
» SamstagAbend ^ 28 Uhr -
^ im Saale zur Traube zu «
G einer kleinen Abschiedsfeier . L

Heute früh 6 H 2 Uhr ist unser lieber , treube-
sorgter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Hermann Mosrr
Konditor

im Alter von 61Jahren unserer lieben Mutter
im Tode nachgesolgt.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Sohn:

Reinhold Moser.
Beerdigung Samstag Nachmittag 4 Uhr.

Aliensteig.

Gesangbücher
in großer Auswahl vom einfachste«

- is feinsten Einband empfiehlt ^

A . Großmann , SuOmder

V
2
V
S
V

KösetlUs - MMbö
W
V
W
V
V

W V
W

Hierdurch beehre ich mich , meiner geehrten Kundschaft anzuzeigen , daß V
V ich mein seit 1901 unter der Firma IZ
V
V G. Schneider V

V
V betriebenes Baumaterialiengeschäft, verbunden mit Kohlen - , künstliche Dünger- W
R und Futtermittelhandlung, heute an die Herren Willy Veeh und Paul Ziegler W
tz abgetreten habe , welche es in unveränderter Weise unter der Firma

M
V Deeh L Ziegler
D G . Schneider 's Nachfolger D
V fortsühren werden.
W Ich fühle mich veranlaßt, für das mir oft bewiesene Wohlwollen meinen LL

16?§!
D Dank auszusprechen und bitte , der Firma auch unter den neuen Inhabern
V das Wohlwollen zu erhalten. V
Z! Die Cementwaren- und Bausteinfabrikation führe ich in unveränderter
Z! Weise weiter. W
D Hochachtungsvoll! W
M
V G. Schneider. V

V!
W Altensteig , den1 . März 1919.
M D

V
M Altensteig, den1 . März 1919. D
M Bezugnehmend auf obenstehende Annonce des Herrn G . Schneider , bitten V

!ö!
V wir , das Vertrauen , welches diesem bisher geschenkt wurde, auch auf uns V
iS übertragen zu wollen. W
V Unser eifrigstes Bestreben wird dahin gerichtet sein , dem Geschäft den V
V ehrenvollen Ruf, den es genießt , zu erhallen. V
V Durch vorzügliche Beziehungen zu großen Lieserungswerken sind wir in V

NNlllj
L! der Lage, jeden gewünschten Anforderungen gerecht zu werden. W

Zj
N Hochachtungsvoll ! V
!Zj
W Beeh L Ziegler V

VG. Schneider's Nachfolger. V
V

Alterrsteig.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Sohn , Bruder,
Onkel und Schwager

Fritz Wurster
nach langem schwerem Leiden im Älter von

39 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:

Friedrich Wurster , Obersäger
mit Familie.

Beerdigung am Sonntag Nachm . ^ 2 Uhr.

Altensteig.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein älterer, tüchtiger , durchaus
selbständiger , pünktlicher Arbeiter für
bessere Möbelstücke findet sofort dau¬
ernde Beschäftigung bei

Friede. Köhler
Echreinermeister.

Bilder !
auch Arieger- s

Diplome ^
K werden in solider Ausführung
^ eingerahmt bei
t W. Köhler,
» Buchbinder.

Pfalzgrafeatverler.
Empfehle mein Lager in

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Gsto mihi , 2 . März.

Ev . Gottesdienst in der Kirche
um ^/,10 Uhr. Lieder 416 , 411
Darauf Kindergottesdienst. Keine
Christenlehre wegen Beerdigung.

Freitag abends */r 8 Uhr Betstunde
u. Vorbsr . -Predigt in der Kirche.
Nachher Anmeldung zum Abend¬
mahl.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend I 28 Uhr Versamm¬
lung

Lß - Kaffee - und
Vorleglöffel

Lß - Dessert - und
Tranchier -Bestecke

in schöner Auswahl und ver¬
schiedenen Preislagen.

Scheeren Mer Art
Ferner

Schindelmefser
Schusterinesser
Fourniermesser
Metzgermesser

Holz - und Hufreißer
Taschenmesser aller «rt
Versand auch «ach auswärts.

Reparaturen an sämtlichen,
in mein Fach einschlagende
Artikel werden schnell und
billigst ausgeführt.

Auch Kaffeemühle « werde«
repariert.

Max Frey
Messerschmied.
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